
Engagement

Das Hilfswerk «Unsere kleinen Brüder und Schwestern» (Nuestros Pequenos

Hermanos, NPH – www.nphamigos.org) engagiert sich für verwaiste und

verlassene Kinder in Mexiko, Lateinamerika und der Karibik. Viele Kinder

haben aufgrund der Naturkatastrophen und der sozialen Unruhen ihre El-

tern verloren oder entbehren armutsbedingt der Fürsorge ihrer Eltern. Die-

se verwaisten und verlassenen Kinder erhalten in den Kinderheimen des

NPH eine Zuflucht. Sie bekommen Unterkunft, Nahrung und Schulbildung.

Die medizinische Versorgung ist jedoch aufgrund fehlender Mittel/In-

frastruktur sowie fehlendem Wissen unzureichend. Gänzlich inexistent ist

die zahnmedizinische Versorgung der Kinder. Damit treten sie zwar bei

Volljährigkeit mit vergleichsweise guter Schulbildung aus dem Kinderheim

ins Berufsleben, doch nicht unbedingt bei optimaler Gesundheit. Sie ha-

ben bereits in frühem Alter durch fehlende Mundhygiene und Prävention

meist wenige bis keine gesunde Zähne mehr und leiden häufig unter ge-

fährlichen Infektionen im Mund- und Rachenbereich.

Eigenständige Versorgung als Ziel
Während sich einige Projekte in der Entwicklungszusammenarbeit im

Humanmedizinalsektor engagieren, sind Einsätze, die sich für zahnmedizi-

nische Behandlung und Prävention einsetzen, noch immer Nischenprojek-

te. Der Swiss Student Fund for Children Empowerment SSFCE (mit Sitz in

Zürich) will diese Lücke füllen und den Kindern in den NPH-Dörfern umfas-

sende (zahn)medizinische Behandlung und Prävention zukommen lassen. 
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Studenten
helfen in der Dominikanische Republik

Zudem soll eine dauerhafte, unabhängige (zahn)medizinische Versor-

gung gewährleistet werden, indem die Infrastruktur einer Klinik vor Ort er-

richtet wird, die dem lokalen Zahnarzt und dem lokalen Medizinalpersonal

übergeben werden kann. Diese eigenständige Versorgung mittels Errich-

tung einer Klinik und mittels medizinischen Wissenstransfers an Ärzte und

Kinder strebt die Selbstbefähigung von Menschen in benachteiligten Re-

gionen an. 

Übrigens: Die Studenten des SSFCE sind auch gerne bereit, in

Unternehmen, bei Dentalkongressen und bei weiteren Anlässen einen

Bericht und Fotos ihrer Arbeit in den Kinderdörfern zu präsentieren. �

Weitere Informationen:
Stephan Baumgartner
Telefon 079 434 25 48, www.swiss-student-fund.ch

Alex, Alain, Gilles und Stephan beim ersten Hilfsprojekt 

vom SSFCE in einem Kinderwaisendorf in Guatemala

Diesen Sommer führen fünf Zahnmedizin-Studenten der Universität Zürich in der Dominikanischen 
Republik ein Hilfsprojekt durch. In einem Kinderdorf leisten sie unentgeltliche (zahn)ärztliche Arbeit und
Prävention. Gleichzeitig unterstützen sie die lokal tätigen Zahnärzte durch Aufrüstung der Infrastruktur
und durch Wissensaustausch.

Auf Spenden angewiesen
Im Rahmen des eingangs erwähnten Projekts in der Domini-

kanischen Republik werden die fünf Studenten rund 200 Kinder

screenen, behandeln und Präventionsarbeit leisten. Zudem werden

sie mit dem lokalen Zahnarzt zusammenarbeiten und mit dem mit-

gebrachten Material eine Klinik vor Ort errichten, damit die Arbeit

anschliessend von lokal tätigen Ärzten weitergeführt werden

kann. Um diese wertvolle Arbeit zu leisten, sind die Studenten auf

Spendengelder angewiesen. Jeder Beitrag trägt entscheidend zum

Gelingen dieses Projekts bei. Die Studenten arbeiten ehrenamtlich

– jede Spende kommt somit vollumfänglich den Kindern zugute. 
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